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• 2 Vorstandssitzungen im Dez. 2018 und April 2019 

• Besuch in Chile von Karl Kistler (Vorstand) - April 2019 

• Regelmässige direkte Kontakte mit Verantwortlichen vor Ort und 
mit Netzwerkpartnern in Deutschland und Luxemburg 

• Unterstützung der ref. Kirchgemeinde Herrliberg 

• Spende der ref. Kirchgemeinden Zumikon und Frauenfeld 

• Spenden von Stiftungen, Organisationen und Privaten 

• Bemühungen für andere und weiterführende 
Finanzierungsquellen

2. Jahresbericht FCV Schweiz 2018/2019



	

• Chile: 7 beantragten Kurse zu Hilfskrankenpfleger/Altenpfleger (4) und 
Krankenpfleger (3) à ca. 20 Personen sind vom Staat bis heute nicht 
bewilligt worden. 70 SchülerInnen (Generation 2018/2019) sind zurzeit in 
der Praxisphase in verschiedenen Einrichtungen. Die von FCV Schweiz 
zugesagte Unterstützung für eine KrankenpflegerIn Zusatzklasse wird aus 
diesem Grund für den Start einer HilfskrankenpflegerInnen Ausbildung 
eingesetzt.  

• Bolivien: Offizielle Anerkennung des staatlichen Vertrages mit der 
Berufsfachschule mit ihren rund 500 SchülerInnen am 28. Dezember 
2018. Die operative Führung erfolgt weiterhin durch FCV Bolivien. Der 
Staat übernimmt schrittweise die Bezahlung von einzelnen Löhnen der 
Berufsschullehrer. Die Unterstützung durch FCV Schweiz ist im Moment 
reduziert worden, da andere Finanzierungsquellen nebst der Cristo Vive 
Europa und der Louis Dreyfus Stiftung gefunden werden konnten. 

• Peru: Die Dienste im Ambulatorium und im Frauenhaus Sonqo Wasi 
laufen gut, weitere Projekte werden aus Kostengründen nicht angefangen. 
Die Unterstützung durch FCV Schweiz wird fortgeführt.

3. Informationen zur Arbeit vor Ort



	

Ausbildung Krankenpfleger/in / Altenpfleger/in 

Aktuelle Generation 2018/2019 
70 Schüler/innen (20 gefördert durch CV Schweiz), schliessen am 19. Juni 
2019 ihre Praxisphase ab; knapp die Hälfte bereiten sich auf den Aufbau im 
TENS (technischer Schule) vor. Danach beginnt die Zeit der Vorbereitung auf 
die Prüfungen des Gesundheitsministeriums. 

Chile

Abschluss Ausbildung  
AltenpflegerIn

Abschluss Ausbildung  
KrankenpflegerIn



	

Ausbildung in Landwirtschaft 
Bolivien

Stand Juni 2019 
68 Gesamtstudierende Landwirtschaftsschule  
davon 42 Frauen  (63%) 



	
Cusco/Peru: Ambulatorium Sonqo Wasi 
Ambulante Therapie und Beratung

Frauenhaus: 
Raum und Schutz für Frauen und  
deren Kinder 
Psychotherapeutische 
Weiterbildung für Mitarbeitende  

Ambulatorium: 
• Ambulante Psychotherapeutische 

Einzeltherapie: in 2018 
(674 Personen, davon 425 Frauen 
und 218 Männer) 

• Psychotherapeutische Gruppenarbeit 
mit Aggressoren 

• Psychotherapeutische Weiterbildung 
von Mitarbeitenden  

• Rechtsberatung und rechtliche 
Verteidigung (2018: 236 Prozesse) 

• Präventive Massnahmen für 2019 
wurden reduziert (Spargründe) 

Reparatur Dach des Ambulatoriums Rechtsberatung Ambulatorium



	
Landwirtschaftsschule Sayarinapaj 
Bella Vista - Cochabamba, Bolivien

• Innovativer Ausbildungsort in der Berufsbildung / duales System 
• 4. Zyklus seit Inbetriebnahme der neuen Landwirtschaftsschule am 

laufen



	
Landwirtschaftsschule Sayarinapaj 
Bella Vista - Cochabamba, Bolivien

Stand Juni 2019 

68 Gesamtstudierende 
Landwirtschaftsschule  
davon 42 

Transitionsprozess Landwirtschaftsschule (bzw. 
Berufsschule) 

Progressive Übergabe der Berufsschule an den bolivianischen 
Staat vertraglich gesichert. Operative Leitung weiterhin unter 
FCV Bolivien. 
Einzelne Funktionen werden seit 2019 durch den Staat 
finanziert.



	

4. Jahresrechnung 
Vereinsjahr 1.5.2018 - 30.4.2019

CHF CHF

Banksaldo 1.5.2018 1'191.04

Vergabungen und Kollekten Kirchen Herrliberg 21'995.80

Spenden 43'410.25

Mitgliederbeiträge 2'800.00

Total EINNAHMEN 68'206.05

Unterstützungszahlungen Peru 17'451.10

Unterstützungszahlungen Chile 34'078.06

Unterstützungszahlungen Bolivien 6'427.27

Operative Ausgaben 775.25

Gebühren ZKB u. Nettozinsen 279.25

Total AUSGABEN 59'010.93

Banksaldo 30.4.2019 10'386.16



	

Überweisungen 2007 - 2019
Auszahlungen Projekte seit Vereinsgründung 2007 (CHF)

Jahr Peru Chile Bolivia Total

2007-2008 25'395.00 16'260.00 28'814.00 70'469.00

2008-2009 19'633.40 19'633.40

2009-2010 42'849.70 48'250.25 42'082.70 133'182.65

2010-2011 14'400.10 27'136.50 19'038.85 60'575.45

2011-2012 18'429.55 20'272.50 11'979.20 50'681.25

2012-2013 12'570.65 71'544.20 12'570.65 96'685.50

2013-2014 52'025.50 38'273.35 23'298.90 113'597.75

2014-2015 30'271.00 25'070.85 149'556.30 204'898.15

2015-2016 34'476.30 40'441.30 45'417.90 120'335.50

2016-2017 28'476.75 49'253.02 43'375.10 121'104.87

2017-2018 24'267.11 58'192.35 123'633.75 206'093.21

2018-2019 17'451.10 34'078.06 6'427.27 57'956.43

Total 320'246.16 428'772.38 506'194.62 1'255'213.16

26 % 34 % 40 % 100 %



	

5. Bericht der Revisionsstelle



	

6. Mitgliederbeitrag 2019 

Vorschlag Vorstand: Belassen des MG Beitrages von CHF 50.00 
pro Vereinsjahr und Person



	

7. Varia & Ausblick 2019/2020

• Retraite mit dem Vereinsvorstand am 12. Juli 2019: 
befasst sich mit der aktuellen und zukünftigen 
Ausrichtung der Vorstandsarbeit und nächsten Schritte. 

• Beendetes Sozialpraktikum (Februar bis Mai 2019) an der 
Berufs-Fachschule (Cochabamba, Bolivien) von einer 
jungen Frau aus Feldmeilen. 

• Sozialpraktikums ab März 2020 von einem jungen Mann 
aus Feldmeilen an der Landwirtschaftsschule (Bolivien).



	

„Nos urge una cultura de amor“ 
Uns drängt eine Kultur der Liebe

Sr. Karoline Mayer



	

„Nos urge una cultura de amor“ 
40 mujeres - 40 historias inspiradoras

Sr. Karoline Mayer in der Moneda 
(Regierungspalast), zum Weltfrauentag 
2018



	

Nos urge una cultura de amor

Was ist der Grundgedanke aller Religionen? 
Dalai Lama: die Liebe! Keine Frage. Menschen glauben an Gott, den Schöpfer, sie 
praktizieren Liebe. Viele christliche Brüder und Schwestern widmen ihr Leben der 
Hilfe für andere Menschen, besonders für Arme. All dies ist das Ergebnis der Lehre 
der Liebe. 
Aus dem Gespräch mit dem Dalai Lama, anlässlich seines 80. Geburtstags. 
Ethik ist wichtiger als Religion: der Appell des Dalai Lama an die Welt, Benevento Publishing 2015, S. 35



	

Nos urge una cultura de amor 
am Beispiel von Chile

Gefragt, gesehen, gehört werden… Arbeit an der Kultur der Liebe mit 420 Mitarbeitenden der Stiftung Cristo Vive 
in Santiago de Chile, 30. April 2019



	

Nos urge una cultura de amor 
am Beispiel von Bolivien

Praktischer Unterricht Landwirtschaftsschule und Arbeitssitzung im Büro der FCV in 
Cochabamba 



	

Nos urge una cultura de amor 
am Beispiel von Peru

Offene Türe im Ambulatorium

Halt und Geborgenheit im 
Frauenhaus


